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Steuerskandal: Eine Diskussion ohne Grundlage
André Tautenhahn · Thursday, February 4th, 2010

Wie man heute hören und lesen konnte, haben die juristischen Prüfungen der Finanzbehörden
ergeben, dass die Steuerfahnder auf den Ankauf der Daten-CD gar nicht verzichten können, weil
sie sich sonst der Strafvereitelung im Amt schuldig machten. Wenn das so klar ist, versteht man die
ganze Diskussion nicht mehr. Warum stellen sich Politiker wie der parlamentarische
Geschäftsführer der FDP Otto Fricke hin, der ein ausgebildeter Anwalt ist, und sagt:

„Da gilt die alte Regel: Keine Geschäfte mit Kriminellen.“

Da sollte Fricke wohl noch einmal zur juristischen Nachschulung gehen, wahlweise auch zum
Idiotentest. Es kann natürlich auch sein, dass er als Anwalt auftritt. Und die dürfen im Prinzip ja
jeden Dreck erzählen, um ihren Klienten besser aussehen zu lassen. Da bleibt halt nur die Frage,
welchen Klienten Herr Fricke als Mitglied des Bundestages vertritt. Der Souverän ist es wohl
nicht.

Ganz toll fand ich ja auch den beherzt kämpfenden Michael Fuchs aus dem Vorstand der
CDU/CSU-Bundestagsfraktion. Der schrie ja in die Mikrofone:

„Das ist ein gestohlenes Gut. Da würde man Diebe belohnen.“

Ein gestohlenes Gut. Klasse. Dieses Gut wird zudem immer wertvoller. Nicht mehr 100, sondern
bis zu 400 Millionen Euro könnten unter Verwendung der Daten-CD nachträglich von 1500
Verdächtigen eingetrieben werden. Schon klar, dass man Informationen, die die unglaublich hohe
kriminelle Energie wohlhabender Deutscher belegen, nicht einfach stielt. Da sollte man vorher
jeden einzelnen höflich um Erlaubnis bitten. Es sind ja nur „Sünder“. Und Sündern nimmt man die
Beichte ab, dann wird gebetet und am Ende verlässt das schwarze Schaaf den Beichtstuhl mit
weißer Weste. So stellen sich das wohl einige vor. :roll:

Bin ich eigentlich der einzige, der gegenüber dem mutmaßlichen Datenklauer etwas Dankbarkeit
empfindet? Die gestrige hart-aber-fair Sendung war diesbezüglich mal wieder ein Witz. Aus dem
Gästebuch wurden in der Sendung vor allem Beiträge vorgebracht, in denen Zuschauer den Ankauf
der Steuer-CD ablehnten. Dabei war die Stimmungslage im Gästebuch gerade umgekehrt.
Mehrheitlich votierten die Nutzer bzw. Zuschauer für den Ankauf der CD und für eine harte
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Bestrafung der schamlosen Steuerhinterzieher.

Besonders geschmacklos war natürlich wieder die Gleichmacherei, die Frank Plasberg unter der
Frage „Tricksen wir nicht alle?“ zum Ende der Sendung, untermalt durch einen verrückten Video-
Beitrag, in den Raum stellte. Handwerkerrechnungen an der Steuer vorbei und Frisöre, die nach
Hause zum Haareschneiden kommen, führte die Redaktion da an und behauptete am Ende des
Beitrags, dass wir alle Steuersünder seien. Das muss man sich mal vorstellen. Einfach nur absurd
dieser Vergleich, der die Tatsache verharmlosen will, dass die selbsternannte Leistungselite in
unverschämter Weise und mit einem Höchstmaß an krimineller Energie den Staat und damit uns
alle beraubt.

Aber was rege ich mich auf. Der Ankauf der Daten-CD hat doch auch den Vorteil, dass die
Indentität dieser Leistungsträger verschleiert werden kann. Schlimmer wäre es doch, wenn der
Datenklauer mit seinen Infos zu jemandem gehen würde, der Name, Adresse und Höhe der
hinterzogenen Steuern von vielleicht bekannten Personen preisgeben könnte. Die gesamte Debatte
und der wohl inszenierte Streit ist daher nicht nur aus juristischer Sicht gegenstandslos, sondern
auch deshalb, weil wir wieder ein Theaterstück präsentiert bekommen, in dem jeder seine Rolle
eben so schlecht spielt, wie er kann.
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